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DIE KUNSTDENKMÄLER DER SCHWEIZ
HERAUSGEGEBEN VON DER GESELLSCHAFT FÜR SCHWEIZERISCHE KUNSTGESCHICHTE

Bisher sind erschienen (Stand vom Juli 1944) :

Band 1 : Kanton Schwyz. I. Von L.Bircbler
Band 2: Kanton Schwyz. II. Von L.Bircbler
Band 3: Kanton Basel-Stadt. I. Von C.H.Baerf u.a
Band 4: Kanton Basel-Stadt. II. Von R. F. Burckhardt.
Band 5 : Kanton Zug. I. Von L.Bircbler
Band 6: Kanton Zug. II. Von L.Bircbler
Band 7: Kanton Zürich. I (Landschaft I). Von H.Fiel^ ¦ ¦ ¦

Band 8 : Kanton Graubünden. I. Von E. Poeschel

Band 9: Kanton Graubünden. II. Von E. Poeschel

Band 10: Kanton Zürich. IV (Stadt I). Von K.Escher
Band 11 : Kanton Graubünden. III. Von E.Poeschel
Band 12: Kanton Basel-Stadt. III. Von C.H.Baerf u.a.
Band 13: Kanton Graubünden. IV. Von E.Poeschel
Band 14: Kanton Graubünden. V. Von E.Poeschel
Band 15 : Kanton Zürich. II (Landschaft II). Von H. Fiet%

In Vorbereitung sind:

Fr. 56.-
Fr. 78.-
Fr. 74.-
Fr. 38.-
Fr. 48.-
Fr. 58.-
Fr. 54.-
Fr. 25.-
Fr. 48.-
Fr. 56.-
Fr. 58.-
Fr. 56.-
Fr. 52.-
Fr. 52.
Fr. 54.-

Canton de Vaud. II (Cathédrale de Lausanne). Par E. Bach, A. Bopy et L. Blondel.

KAnton Luzern. Von C.H.Baer f und A", von Moos.
Kanton Zürich. Ill (Landschaft). Von H. Fietz-
Kanton Bern. III. Herausgegeben von H. Hahnloser, bearbeitet von P. Hofer.

Die Gesellschafffür Schweizerische Kunstgeschichte hat die Durchführung der großen nationalen

Aufgabe übernommen, den Bestand der Kunstdenkmäler der Schweif in einer reich

illustrierten Folge von über siebzig Bänden %u veröffentlichen. Der Text stellt eine genaue

wissenschaftliche Forschungsarbeit dar und bringt die neuesten kunstgeschichtlichen Resultate.

Durch einejährliche Subvention der Eidgenossenschaft und die Übernahme der Kosten

für die Inventarisationsarbeiten, die Plan-Zeichnungen undphotographischen Aufnahmen durch

die kantonalen und städtischen Behörden ist es möglich geworden, den Mitgliedern der Gesellschaft

einen Band als Jahresgabe z<t schenken und dadurch das Werk in weiten Kreisen \u
verbreiten.

Jährlich erscheinen 1-2 Bände, jeder Band mit zahlreichen, zum Teil ganzseitigen
Abbildungen, Grundrissen, Schnitten, Plan- und Tafelbeilagen.
Die in diesen Bänden niedergelegten inventarischen Aufnahmen der Kunstdenkmäler der

Schweiz offenbaren den überraschenden Reichtum des Landes an Kunstwerken. Durch die

breite Grundlage ihres Programmes sind die Bände aber weit mehr geworden als ein Inventar
der Kunstdenkmäler der einzelnen Kantone, bestimmtfür Denkmalpfleger, Kunsthistoriker
und Geschichtsforscher, Architekten und kunstinteressierte Gebildete. Die Bücher sind in
der Tat Dokumente lebendiger Geschichtsbetrachtung. Noch mehr, sie sind die bildhafte
Erläuterung vom Wandel und Beharren der Schweiz in allen ihren Teilen im Laufe der

Zeiten.

Ausführliches, reich illustriertes Verzeichnis
unberechnet durch jede Buchhandlung

VERLAG BIRKHÄUSER BASEL

1



VERÖFFENTLICHUNGEN
DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZÜRICH

Zu beziehen beim Bureau des Schweizerischen Landesmuseums

ANZEIGER FÜR SCHWEIZERISCHE ALTERTUMSKUNDE
Die älteren Jahrgänge, bis 1938, werden zu den nachstehenden Preisen ab¬

gegeben :

1871, 1872 und 1875

1878, r88o-8i
1882-83, 85-88, 91-93
1894-97

à Fr. 1.10
à Fr. 1.25
à Fr. 1.50
à Fr. 1.70

Die Jahrgänge 1870, 1879, 1889 und 1899 sind vergriffen. Unvollständig
sind die Jahrgänge 1873,1874,1876,1877,1884, 1886,1890,1900 und 1912.

1901-09 à Fr. 5-

I9I0-II, 1913-18 à Fr. 6.

I9I9 à Fr. 8.

I92off. à Fr. 10.

JAHRESBERICHTE DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS
Solange vorrätig, je Fr. 3.-. Die Berichte I (für 1892), II (für 1893), IV
(für 1895), V (für 1896) sind vergriffen. Zuletzt erschienen: Bericht XLVI

(für 1937).

FESTGABE AUF DIE ERÖFFNUNG
DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS

Zürich 1898. Mit 31 Tafeln. Fr. 20.-.

Fiihrer

Führer durch die Sammlung der von Hallwilschen Privataltertümer. Im Auf¬

trage der Gräfin Wilhelmine von Hallwil verfaßt von Prof. Dr. H. Lehmann.
Mit 34 Abbildungen. 1929. Preis Fr. 3.-.

Führer durch die Waffensammlung des Schweizerischen Landesmuseums. Ein
Abriß der schweizerischen Waffenkunde. Von Konservator Dr. E.A. Geßler,
148 Seiten. 48 Tafeln. 1928. Fr. 3.-.

Kataloge

Die Gräberfelder in der Umgebung von Bellinzona (Kanton Tessin). Von Kon¬
servator R.Ulrich. I: Beschreibender Katalog, 728 und 65 Seiten. II: 92 Licbt-
drucktafeln. 2 Bände in 4°, 1914. Fr. 37.50.

Katalog der Medaillensammlung. Von Konservator E.Gerber. I. Heft: Die Medail¬
len zur Erinnerung an die Bündnisse der eidgenössischen Orte mit Frankreich.
Mit 8 Tafeln. Fr. 2.-. II. Heft: Medaillen zur Erinnerung an schweizerische
Bündnisse. Mit 3 Tafeln. Fr. 2.-. (Fortsetzung folgt.)

Die Bildwerke der Romanik und Gotik. Von Dr. phil. Ilse Baier-Futterer. XVI
und 192 S. 56 Tafeln. 1936. Fr. 3.50.

Trinkgefässe zürcherischer Goldschmiede. 25 Abbildungen, ausgewählt und ein¬

geleitet von Direktor Prof. Dr. H.Lehmann. Preis Fr. 2.-. Erschienen in: Die
Historischen Museen der Schweiz. Herausgegeben von Dr. R. Wegeli und Dr.
C. H. Baer. (Verlag Birkhäuser Basel; in Kommission beim Schweizerischen
Landesmuseum.)

Zürcher Porzellan. 31 Abbildungen, ausgewählt und eingeleitet von Vizedirektor
Dr.KarlFrei. Preis Fr. 2.-. Erschienen in: Die Historischen Museen der Schweiz.
Herausgegeben von Dr. R. Wegeli und Dr. C. H. Baer. (Verlag Birkhäuser
Basel; in Kommission beim Schweizerischen Landesmuseum.)
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VERLAG DER ANTIQUARISCHEN GESELLSCHAFT IN ZÜRICH
(Bureau im Schweizerischen Landesmuseum in Zürich)

(^ Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich ^?

Hans Lehmann. Zur Geschichte der Glasmalerei in der

Schweiz- I.Teil: Ihre Entmcklung bis %um Schlüsse des

14.Jahrhunderts. Mit 32 Textillustrationen und 8

Tafeln. hXX.

- Idem. IL Teil: Die monumentale Glasmalerei im
1J.Jahrhundert. 1. Hälfte: Zürich und die Innerschn-eiz;
Bern, seine Landschaften und die Stadt Biel. Mit 5

Textillustrationen und 7 Tafeln, lxxi.

- Idem. II.Teil: Die monumentale Glasmalerei im
1J.Jahrhundert, 2. Hälfte, 1.Abschnitt: St. Gallen,
Schaffhausen und Basel. Mit 7 Illustrationen, lxxii.

- Idem. IL Teil: Die monumentale Glasmalerei im
ij.Jahrhundert. 2.Hälfte, 2.Abschnitt: Solothurn, das
Gebiet des Bischojs von Basel und die Grafschaft Neuenbürg.

Mit 24 Illustrationen, lxxiv.

- Idem. IL Teil: Die monumentale Glasmalerei im
ij.Jahrhundert. 2. Hälfte, Schluß: Freiburg, die West-
schn-eiz, Genf, das Wallis und die südlichen Alpentäler.
Schlußwort und Gesamtregister. Mit 19
Textillustrationen und 6 Tafeln, lxxvi. Die 5 Hefte zusammen

Fr. 10.-.

J. R. Rahn, Schloß Tarasp. Mit 27 Textillustrationen
und 10 Tafeln, lxxiii. i.-.
Otto Schulthess. Das römische Kastell Irgenbausen
(Kt. Zürich). Mit 4 Tafeln und 21 Textabbildungen.
LXXV. 2.-.

E. Hahn. Jakob Stampfer, Goldschmied, Medailleur und
Stempelschneider von Zürich ijoj-ij/ti. Mit 11 Tafeln,
27 Textillustrationen und einer Stammtafel, lxxix.

E. A. Gessler. Die Entwicklung des Geschütx(u>esens
in der Schweif von seinen Anfängen bis %um Ende der
Burgunderkriege. Mit 10 Tafeln und 46 Textillustrationen,

lxxxii-lxxxiv. Die 3 Hefte zusammen Fr. 4.-

Viollier, Sulzberger, Scherer, Schlaginhau-
fen, Hescheler und Neuweiler. Pfahlbauten.
X.Bericht. Mit 15 Lichtdrucktafeln und 20
Textabbildungen, lxxxviii. 8.-.

E. A. Stückelberg. Denkmäler des Königreichs Hoch-
burgund, vornehmlich in der Westsclm-eiz (SSS-10J2).
Mit 9 Tafeln und 23 Textabbildungen, lxxxix. 4.50.

Hans Lehmann. Lukas Zeiner und die spätgotische
Glasmalerei in Zürich. Mit 24 Tiefdrucktafeln, 15
Abbildungen im Text und einer Stammtafel, xc 10.-.

Walter Hugelshofer. Die Zürcher Malerei bis ^um
Ausgang der Spätgotik. Erster Teil. Mit 16 Tafeln und
7 Abbildungen im Text. xcn. 8.-.

- Idem. Zweiter Teil. Mit 16 Tafeln und 9
Abbildungen im Text, xeni, 1929. 8.-.

Viollier, Tschumi, Ischer. Pfahlbauten. XL
Bericht. Mit 2 Karten, Plänen und TextiUustrationen.
xciv. 4.50.

Viollier, Vouga, Tschumi, Rytz. Pfahlbauten.
xii. Bericht. Mit 2 Karten, Plänen und Textillustrationen.

5.-.

G. A. Wehrli. Die Wundärzte und Bader Zürichs als
-Zünftige Organisation. Mit 105 Abbildungen im Text,
xcv. 7.-.
Karl Frei. Bemalte Steckborner Keramik des 18.Jahr¬
hunderts. Mit 20 Tafeln und 3 Abbildungen im Text,
xcvi. 7.-.
Hans Hoffmann. Die klassizistische Baukunst in
Zürich. Mit 20 Tafeln, xcvn. 6.-.

G. A. Wehrli. Die Krankenanstalten und die öffentlich

angestellten Ärzte und Wundärzte im alten Zürich.
Mit 10 Abbildungen im Text, xcvm. 5.-.

Konrad Escher. Die Bilderhandschrift der Weltchronik

des Rudolf von Ems in der Zentralbibliothek Zürich.
Mit 16 Tafeln, xcix. 5.-.

Anton Largiadèr. Bürgermeister RudolfBrun und die

Zürcher Revolution von i}}6. Mit 1 Tafel, c. 7.-.

Hans Wiesmann. Das Großmünster in Zürich. 1. Die
romanische Kirche. Mit 28 Tafeln und 9 Abbildungen
im Text. ci. 5.-.

Hans Hoffmann. Das Großmünster in Zürich.
11. Der Kreu^gang. Mit 24 Tafeln, cu. 5.-.
ni. Baugeschìchte bis zur Reformation. Die vorreformatorische

Ausstattung. Mit 20 Tafeln und 17
Abbildungen im Text. cv. 5.-.
iv. Baugeschichte seit der Reformation. Mit 8 Tafeln und
2 Abbildungen im Text. evi. 5.-.

Hans Erb. Der Rüden, Gesellschaftshaus der Constaffel

Zu Zürich. Mit 11 Tafeln, cm. 5.-.

P. Leemann-van Elck. Die Offizin Froschauer, die

berühmte Zürcher Druckerei. Mit 92 Abbildungen im
Text. civ. 5.-.

Paul Boesch. Die Glasgemälde aus dem Kloster
Tänikon. Mit 28 Tafeln und 14 Abbildungen im
Text. cvii. 5-.

tW^tWtTOmratWKfôt^K^tTO^
TU



^%.

mm -~

y

k \
Die Mehrfarbenclichés zu den im Verlag Birkhäuser erschienenen Kunstmappen

«Alte Meister» wurden in unsererAnstalt erstellt

SCHWITTER AG

CLICHEFAB RI K. BASEL. ZURICH
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Neuere Publikationen aus dem Verlag Birkhäuser, Basel

Von WERKER WEISBACH. 40 Seiten und 33 ganzseitige Abbildungen.
Format 21 x 29,3 em. Buchausstattung von Jan Tschichold. In blaues Torchonbütten

gebunden Fr. 16.-.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

VERLAG BIRKHÄUSER BASEL

ï X
X KUNST
X

t t
X
Xr Handzeichnungen Hans Holbeins des Jüngern

vy in Auswahl oy
• ¦ Von PAUL Ganz. Mit 44 Tafeln, wovon 9 farbig. Format 35 X 25 cm. Buchausstat- ¦%>

]| tung von Jan Tschichold. In Halbleinen gebunden Fr. 28.-. Illustrierter Prospekt \j
"a" auf V erlangen kostenlos. "\
x

^

x
)1 Als eines der fünfundzwanzig schönsten Bücher 1943 wurde preisgekrönt: ¥l

• •\/ Erasmus von Rotterdam : Das Lob der Torheit

X Übersetzt von ALFRED HARTMANN. Mit den Holbeinischen Randzeichnungen hei -

ausgegeben von EMIL MAJOR. Zweite Auflage. Satzanordnung und Einbandentwurf

Xvon Jan Tschichold. Format 17 X 11 em. In Ganzleinen gebunden Fr. 8.75,
in Ganzleder gebunden Fr. 16.-.

i r X
jjf Manierismus in mittelalterlicher Kunst

X
X
X X
/^V. Demnächst erscheint: s\.

J\ La Cathédrale de Lausanne

i

XPar Eugène Bach, Adrien Bovy et Loris Blondel. (Les Monuments d'art et

X
d'histoire du Canton de Vaud, tome II.) Band 16 der «Kunstdenkmäler der

Schweiz». Gebunden ca. Fr. 50.-. Illustrierter Prospekt kostenlos. Vf

lX
X

t t
X X
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Lady Hemingliam. \ orstudie Hans Holbeins d. J. zum Bildnis. Verkleinerte Wiedergabe einer farbigen Tafel aus:

Paul Ganz; Handzeichnungen Hans Holbeins des Jüngern
40 Seiten, 1 Frontispiz und 43 teils mehrfarbige Tafeln. Großquart, Gebunden Fr. 28.—.



^

F

>f

I/

///
J

Johannes. Ans einem nordfranzösischen Evangeliar des 11. Jahrhunderts in Amiens. Abbildung aus:

Werner Weisbach: Manierismus in mittelalterlicher Kunst
40 Seiten, 1 Frontispiz und 32 Seiten Abbildungen. Quart. Gebunden Fr. 16.—
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Cathédrale de Lausanne. Le chœur, la croisée et le transept, vus du croisillon nord (Phot, de Jongh). Planche extraite du volume

La Cathédrale de Lausanne

par Eugène Bach, Adrien Bovy et Louis Blonde). A paraître prochainement

EDITIONS BIRKHÄUSER BALE



NEUERSCHEINUNGEN
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Historische Schätze Basels

Einleitung von Prof. Hans Reinhardt — Photographien von Robert Spreng.

Format 26 x 27,5 cm. 29 Seiten und 179 Abbildungen

Broschiert Fr. 20.—, in Leinen gebunden Fr. 24.—

Dieser Tage konnte das historische Museum Basel das

fünfzigjährige Jubiläum seines Bestehens feiern. Nur wenigen
ist der große Reichtum seiner Sammlungen bekannt, da die
ungenügenden Raumverhältnisse eine übersichtliche
Ausstellung

' aller vorhandenen Kostbarkeiten leider nicht
zulassen.

Im Verein mit der Museumsleitung hat es daher der Photograph

Robert Spreng unternommen, wenigstens eine
Auswahl von Gegenständen photographisch wiederzugeben

und so einem großen Kreise von Kunstfreunden zugänglich
zu machen. Die zusammen mit einer Einleitung von Prof.
Hans Reinhardt in einem großformatigen Tafelbande
vereinigten Aufnahmen geben einen wertvollen Einblick in
die kulturelle Entwicklung Basels und seiner Umgebung,
sind doch aus allen wichtigen Epochen — von der Römerzeit

bis zum Rokoko — und aus allen Gebieten der Kunst,
vor allem des Kunsthandwerks, einige besonders schöne
und reizvolle Gegenstände im Bilde festgehalten.

ERNST MURBACH

Form und Material in der spätgotischen Plastik

XII und 132 Seiten und 48 Tafeln. Format 16,5 x 24 cm. Broschiert Fr. 9.-

Dieses Buch (der erste Band der neuen von Prof. Joseph
Gantner herausgegebenen «Basler Studien zur
Kunstgeschichte ») behandelt das bisher wenig beachtete Problem
der Wechselwirkung zwischen Form und Material. Es
gelangt zu einer Reihe interessanter Resultate, die vorwiegend

an Beispielen aus dem Basler Kulturkreis dargelegt und
schließlich durch einen Vergleich zwischen Riemenschneider

und Adam Kraft in der allgemeinen Kunstgeschichte
verankert werden.

.Weitere Bände dieser Reihe sind in Vorbereitung.

FARADSCH BASMADSCHI

Landschaftliche Elemente in der mesopotamischen Kunst
des IV. und III. Jahrtausends

144 Seiten und 9 Tafeln. Format 15,5 x 23,5 cm. Broschiert Fr. 7.50

Ineinem genau begrenztenchronologischenRahmenwerden
die pflanzlichen Motive der mesopotamischen Kunst
zusammenhängend besprochen und in ihrer Entwicklung
dargestellt. Die methodische Untersuchung trägt dazu bei,
gewisse Epochen der mesopotamischen Kulturentwicklung
zu charakterisieren und zu verstehen, Einschnitte in der
Entwicklung erkennen zu lassen, ja sogar Denkmälergruppen

geschichtlich neu verwendbar zu machen. Das
Buch enthält eine Typologie der pflanzlichen und land¬

schaftlichen Motive von der Tell-Halaf-Samarra-Stufe bis
zur neusumerischen Zeit und eine chronologische Übersicht

unter besonderer Berücksichtigung der geschichtlichen

Faktoren, die sich aus der Zusammenstellung pflanzlicher

Einzelmotive ergeben.
Ein Anhang behandelt Siegel mit pflanzlichen und

landschaftlichen Elementen im Iraq-Museum zu Bagdad. Den
Schluß bilden ein Katalog des Bildmaterials, ein
Literaturverzeichnis und 9 Bildtafeln.

VERLAG BIRKHÄUSER BASEL
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